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Ad-hoc-Mitteilung 
gemäss Art. 53 KR 

Bussnang, 30. August 2023 
 

Starke operative Geschäftsentwicklung in weiterhin schwierigem 
globalem Umfeld, insbesondere der Eurokurs belastet das Ergebnis 
 

− Weiterhin ausserordentlich hohe Nachfrage: Auftragseingang im ersten Halbjahr von CHF 4.7 
Mia. nach starkem Vorjahreswert (H1 2022: 6.0 Mia.) 

− Auftragsbestand per 30.06.2023 erreicht mit CHF 25.4 Mia. ein neues Rekordniveau 
(31.12.2022: CHF 22.0 Mia.) 

− Der Umsatz erreicht erwartungsgemäss CHF 1.3 Mia. nach CHF 1.5 Mia. in der 
Vorjahresperiode. Im Jahr 2022 kam es zu einer Verschiebung der Umsätze aus der zweiten 
Jahreshälfte zu Gunsten der ersten Jahreshälfte. Neben der Saisonalität haben zudem 
negative Währungseffekte von ca. CHF 40 Mio. zum Umsatzrückgang beigetragen 

− Bruttomarge konnte trotz dem herausfordernden globalen Umfeld durch weitere 
Verbesserungen in der Auftragsabwicklung und einen vorteilhaften Produktemix um 2.3 
Prozentpunkte von 9.8% in der Vorjahresperiode auf 12.1% verbessert werden 

− Operative EBIT-Marge liegt in der ersten Jahreshälfte bei 3.7% (CHF 47.5 Mio.) gegenüber 
3.1% (CHF 45.5 Mio.) in der Vorjahresperiode. Unter Berücksichtigung eines positiven 
Einmaleffekts von CHF 21.3 Mio. erhöhte sich die EBIT-Marge in der Vorjahresperiode auf 
4.5% (CHF 66.8 Mio.) 

− Konzernergebnis erhöht sich auf CHF 25.8 Mio. (H1 2022: CHF 2.4 Mio.) 

− Free Cash Flow steigt deutlich auf CHF 303.4 Mio. (H1 2022: CHF 91.3 Mio.) 

− Das Net Working Capital verbessert sich markant auf CHF -485.4 Mio. (31.12.2022: CHF -157.4 
Mio.) 

− Net Cash verbessert sich infolge des starken Free Cash Flow auf CHF -57.8 Mio. per 30. Juni 
2023 gegenüber CHF -230.8 Mio. am Jahresende 2022 

− Durch den hohen Auftragseingang werden für 2023 Investitionen von über CHF 200 Mio. 
erwartet. Alle weiteren Kennzahlen zum Ausblick für 2023 werden bestätigt 

− Mittelfristige Finanzziele werden bestätigt 

 
«Mit unseren innovativen Produkten sind wir weiterhin äusserst erfolgreich am Markt. Dies zeigt sich im 
starken Auftragseingang der vergangenen sechs Monate. Unsere Auftragsbücher sind gut gefüllt und dank 
der robusten und widerstandsfähigen Organisation sind die Ausliefervolumen weiterhin auf hohem Niveau. In 
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einem von Inflation und konjunkturellem Gegenwind geprägten 1. Halbjahr 2023 erzielte Stadler eine sehr gute 
operative Performance. Das war nur möglich dank der starken Teamleistung und der grossen Flexibilität aller 
Mitarbeitenden von Stadler. Die Situation in unseren Lieferketten ist teilweise weiterhin angespannt. Der Fokus 
auf Kostendisziplin, laufende Optimierung der Prozesse und Effizienzsteigerungen zeigt bereits erste 
Ergebnisse. Auch unsere Service- und Signalling-Geschäfte entwickeln sich weiter stark», kommentiert 
Markus Bernsteiner, Group CEO. 
 
Der Auftragseingang erreicht dank der weiterhin äusserst dynamischen Nachfrage im ersten Halbjahr 2023 
CHF 4.7 Mia., was erwartungsgemäss unter dem starken Auftragseingang in der ersten Jahreshälfte 2022 
liegt (H1 2022: CHF 6.0 Mia.). 
 
Der Auftragsbestand steigt damit erneut auf ein Rekordhoch von CHF 25.4 Mia. (31. Dezember 2022: 
CHF 22.0 Mia.). Im Auftragseingang sowie Auftragsbestand sind keine Aufträge für Fahrzeuge oder 
Dienstleistungen aus Rahmenverträgen enthalten, die noch nicht von Kunden bindend abgerufen wurden.  
 
Der Geschäftsgang von Stadler unterliegt grundsätzlich einer starken unterjährigen Saisonalität, die 
typischerweise zu bedeutend höheren Umsätzen und einer höheren Profitabilität in der zweiten Jahreshälfte 
führt. Dies äussert sich in der Regel darin, dass rund ein Drittel der Umsätze in der ersten, und die restlichen 
zwei Drittel in der zweiten Jahreshälfte erwirtschaftet werden. Während es in der Vorjahresperiode zu einer 
leichten Verschiebung dieser Regel zugunsten der ersten Jahreshälfte gekommen war, zeichnet sich im 
laufenden Geschäftsjahr eine Normalisierung der Saisonalität ab. Dies hat dazu geführt, dass die Umsätze 
um 12 Prozent auf CHF 1.3 Mia. gegenüber der Vorjahresperiode gesunken sind (H1 2022: CHF 1.5 Mia.). 
Ebenfalls haben negative Währungseffekte rund 3 Prozent zum Umsatzrückgang beigetragen. Trotz der 
stellenweise noch andauernden Lieferkettenprobleme und der Auswirkungen von geopolitischen 
Spannungen ist es zu keinen wesentlichen Verzögerungen bei den Auslieferungen der Fahrzeuge 
gekommen. 
 
Ergebnisentwicklung 
 
Trotz des herausfordernden globalen Umfelds konnte die Bruttomarge durch weitere Verbesserungen in der 
Auftragsabwicklung und einen vorteilhaften Produktemix von 9.8 Prozent in der Vorjahresperiode auf 12.1 
Prozent verbessert werden. 
 
Das operative Ergebnis auf Stufe EBIT erreicht in der ersten Jahreshälfte CHF 47.5 Mio. gegenüber  
CHF 66.8 Mio. (inklusive eines positiven Einmaleffekts von CHF 21.3 Mio.) im ersten Halbjahr 2022. Die EBIT-
Marge liegt in der ersten Jahreshälfte bei 3.7 Prozent gegenüber 4.5 Prozent (bzw. 3.1 Prozent vor 
Einmaleffekt) in der Vorjahresperiode. Der Rückgang des EBIT und der EBIT-Marge ist insbesondere auf den 
Wegfall eines positiven Einmaleffekts in der Höhe von CHF 21.3 Mio. im Zusammenhang mit der Akquisition 
der BBR im ersten Halbjahr 2022 zurückzuführen. Zusätzlich haben Währungseffekte von rund CHF 15.0 Mio. 
aufgrund der Aufwertung des Schweizer Frankens, insbesondere gegenüber dem Euro, das Ergebnis 
beeinträchtigt. Die Währungseffekte entstehen hauptsächlich in Aufträgen, die in der Schweiz abgewickelt und 
in Fremdwährungen verrechnet werden. Generell werden entstehende Fremdwährungsrisiken soweit möglich 
durch «Natural Hedging» minimiert und durch finanzielles Hedging ergänzt. In der Phase zwischen 
Angebotsabgabe und finaler Vertragsunterschrift, die teilweise mehrere Jahre dauern kann, lassen sich die 
entsprechenden Währungsrisiken nicht in vollem Umfang absichern.  
 
Das Konzernergebnis hat sich deutlich auf CHF 25.8 Mio. nach CHF 2.4 Mio. in der Vorjahresperiode erhöht. 
Während in der ersten Jahreshälfte 2022 erhebliche Kursverluste, hauptsächlich aus der 
Fremdwährungsbewertung von Bilanzpositionen, in der Höhe von CHF 32.1 Mio. das Finanzergebnis stark 
belastet haben, konnten in der laufenden Periode Kursgewinne über CHF 3.2 Mio. verzeichnet werden. 
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Cashflow und Bilanz 
 
Der Free Cash Flow steigt in der Berichtsperiode auf CHF 303.4 Mio. gegenüber CHF 91.3 Mio. in der ersten 
Jahreshälfte 2022. Die Net Cash Position per 30. Juni 2023 beträgt CHF -57.8 Mio. gegenüber  
CHF -230.8 Mio. per 31. Dezember 2022. Der hohe Free Cash Flow sowie die damit einhergehende Erhöhung 
der Net Cash Postion sind insbesondere auf hohe Anzahlungen aus neuen Aufträgen sowie 
Meilensteinzahlungen aus Aufträgen in Abwicklung zurückzuführen. 
 
Segment «Rolling Stock» 
 
Der Auftragseingang im Berichtssegment «Rolling Stock» beläuft sich in der ersten Jahreshälfte 2023 auf 
CHF 3.6 Mia. und liegt damit 27 Prozent unter der Vorjahresperiode. Der Auftragsbestand im 
Berichtssegment wächst im Vergleich zum Jahresende 2022 um 15 Prozent auf CHF 19.6 Mia. (31. 
Dezember 2022: CHF 17.0 Mia.). Das Berichtssegment «Rolling Stock» erreichte im ersten Halbjahr 2023 
einen Umsatz von CHF 1.0 Mia. Damit liegt der Umsatz um 16 Prozent unter der Vorjahresperiode (H1 
2022: CHF 1.3 Mia.). Der Umsatzrückgang ist im Wesentlichen auf die eingangs erwähnten saisonalen 
Effekte sowie negativen Währungseffekte zurückzuführen. 
 
Segment «Service & Components»  
 
Der Auftragseingang im Segment «Service & Components» liegt im ersten Halbjahr 2023 bei CHF 1.1 Mia. 
und erreicht damit erneut den hohen Vorjahreswert (H1 2022: CHF 1.1 Mia.). Der Auftragsbestand steigt im 
strategisch wichtigen Service-Geschäft um 18 Prozent auf CHF 5.6 Mia. gegenüber dem Bestand per Ende 
2022 von CHF 4.8 Mia. Die Umsätze im Segment «Service & Components» steigen um 5 Prozent auf CHF 
214.6 Mio. gegenüber der Vorjahresperiode (H1 2022: CHF 204.2 Mio.). 
 
Segment «Signalling» 
 
Im ersten Halbjahr 2023 konnte im Segment «Signalling» ein Auftragseingang von CHF 37.0 Mio. verbucht 
werden gegenüber CHF 15.7 Mio. im ersten Halbjahr 2022. Der Auftragsbestand steigt auf CHF 188.6 Mio. 
von CHF 170.1 Mio. am Jahresende 2022. Das Berichtssegment «Signalling» erwirtschaftete im ersten 
Halbjahr 2023 Umsätze von CHF 26.4 Mio. gegenüber CHF 14.6 Mio. im ersten Halbjahr 2022. 
 
Wichtigste Auftragseingänge 
 
Stadler konnte im ersten Halbjahr 2023 wichtige Aufträge in allen Produktsegmenten verbuchen. Zu 
Jahresbeginn finalisierten Stadler und die Kasachischen Eisenbahnen (KTZ) einen langfristigen Vertrag 
über die Lieferung von 537 Schlaf- und Liegewagen. Der Vertrag im Wert von EUR 2.3 Mia. umfasst auch 
die Instandhaltung der Schlaf- und Liegewagen über einen Zeitraum von 20 Jahren. Im März erfolgte der 
Zuschlag des Bahnbetreibers Norske tog über 17 FLIRT für den Einsatz im norwegischen Fernverkehr. 
Der Vertrag umfasst auch die Option über bis zu 66 weitere Fahrzeuge. Erstmals erfolgte zudem ein 
Auftrag aus Litauen: Der Bahnbetreiber LTG Link beschafft 15 Triebzüge vom Typ FLIRT mit e iner Option 
auf bis zu 39 weitere Fahrzeuge. Weiter bestellten die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) erneut 35 
Doppelstockzüge vom Typ KISS. Die Bestellung erfolgt im Rahmen des 2022 unterzeichneten 
Rahmenvertrages über 186 Fahrzeuge. Insgesamt haben die ÖBB bisher 76 Züge abgerufen.  
 
Im Bereich Strassenbahnen unterzeichneten Stadler und der italienische Betreiber Azienda Trasporti 
Milanesi S.p.A (ATM) einen weiteren Rahmenvertrag über bis zu 50 Strassenbahnen vom Typ TRAMLINK. 
In einem ersten Abruf liefert Stadler 14 Strassenbahnen für die Metropole Mailand. Zudem erfolgte eine 
Bestellung über 16 TRAMLINK des spanischen Betreibers Ferrocarrils de la Generalitat Valenciana (FGV) 
für die Städte Alicante und Valencia. Der Vertrag beinhaltet auch eine Option  über bis zu zwölf weitere 
Fahrzeuge. 
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Im Bereich Lokomotiven erhielt Stadler von Trenitalia den Zuschlag über einen Rahmenvertrag für bis zu 
50 Lokomotiven des Typs EUROLIGHT. Der italienische Bahnbetreiber bestellte in einem ersten Abruf 13 
bimodale Lokomotiven. Der Vertrag umfasst auch die Instandhaltung der Fahrzeuge über einen Zeitraum 
von 10 Jahren. 
 
Ausblick 2023 und mittelfristige Finanzziele 
 
Aufgrund der weiterhin soliden Nachfrage erwartet Stadler für das aktuelle Geschäftsjahr einen 
Auftragseingang im Rahmen der mittelfristigen Finanzziele bei einer Book-to-bill Ratio von ca. 1.5x. Unter der 
Annahme, dass sich die aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie die geopolitischen 
Spannungen stabil entwickeln werden, erwartet Stadler für das Geschäftsjahr 2023 einen Umsatz zwischen 
CHF 3.7 und 4.0 Mia., eine EBIT-Marge auf einem mit dem Geschäftsjahr 2022 vergleichbaren Niveau sowie 
einen positiven Free Cash Flow. Als Folge des hohen Auftragseingangs hat sich im Rahmen der 
Kapazitätsplanung gezeigt, dass zusätzlicher Investitionsbedarf in den Komponenten- und 
Endmontagewerken besteht, um den rekordhohen Auftragsbestand abzuarbeiten und zukünftige potentielle 
Engpässe zu vermeiden. So wurde beispielsweise mit dem Erwerb eines angrenzenden Grundstücks in St. 
Margrethen bereits eine flexible Möglichkeit für potenzielle zukünftige Kapazitätserweiterungen geschaffen. 
Vor diesem Hintergrund erwartet Stadler für das laufende Geschäftsjahr Investitionen von über CHF 200 Mio. 
(bisher: rund CHF 200 Mio.). 
 
Stadler ist nach wie vor überzeugt, dass unter normalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen eine 
EBIT-Marge von 8 bis 9 Prozent erreicht werden kann. Angesichts der aktuellen Kombination aus 
Inflation, Lieferkettenproblemen, Währungsverwerfungen und geopolitischen Spannungen erachtet 
Stadler hingegen im Geschäftsjahr 2025 eine EBIT-Marge von 7 bis 8 Prozent als realistisch. An der 
Dividendenpolitik mit einer Ausschüttung von rund 60 Prozent des Konzernergebnisses hält Stadler 
weiterhin fest. 
 
Bis 2025 geht Stadler von einer durchschnittlichen Book-to-bill Ratio von 1.5x und einem 
durchschnittlichen Umsatzwachstum im mittleren einstelligen Prozentbereich aus. Mittelfristig erwartet 
Stadler Investitionen (Capital Expenditures) von rund CHF 120 bis 150 Mio. Mit Schwankungen über 
den Zyklus hinweg erwartet Stadler ein Net Working Capital im Bereich von null. 
 
Weitere Informationen zu den Halbjahresergebnissen 
 
Markus Bernsteiner, Group CEO, und Raphael Widmer, Group CFO, werden die Geschäftsergebnisse 
des ersten Halbjahres heute um 10.00 Uhr im Rahmen einer Telefonkonferenz präsentieren. Sie 
erhalten hier die Einwahldaten für die Übertragung in deutscher Sprache oder hier für die Übertragung 
in englischer Sprache. Die Präsentation zum Halbjahresergebnis wird vor der Telefonkonferenz auf  
unserer Webseite zur Verfügung gestellt. Den ausführlichen Halbjahresbericht finden Sie auf unserer 
Website. 
  

https://services3.choruscall.ch/DiamondPassRegistration/register?confirmationNumber=8413625&linkSecurityString=c91912c90
https://services3.choruscall.ch/DiamondPassRegistration/register?confirmationNumber=8124467&linkSecurityString=c23787663
https://www.stadlerrail.com/de/investor-relations/
https://www.stadlerrail.com/de/investor-relations/
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Kennzahlen H1 2023 
 
 

 
  

1. Halbjahr 2023

bzw. 30.06.2023

in % des 

Nettoerlöses

1. Halbjahr 2022

bzw. 31.12.2022

in % des 

Nettoerlöses

Veränderung

in %

4’663.7            5’973.7            -22%

25’429.8           21’983.7           16%

-                  -                  
1’288.6            100.0% 1’471.7            100.0% -12%

156.3               12.1% 143.7               9.8% 9%

100.4               7.8% 117.8               8.0% -15%

47.5                 3.7% 66.8                 4.5% -29%

25.8                 2.0% 2.4                  0.2% 967%

0.26                 0.01                 

344.4               67.3                 412%

125.1               83.3                 50%

303.4               91.3                 232%

(485.4)              (157.4)              

(1’128.1)           (808.1)              

(57.8)                (230.8)              

717.4               779.1               

13’743             13’092             5%

3’559.3            4’895.8            -27%

19’596.1           17’047.9           15%

1’047.6            81.3% 1’252.8            85.1% -16%

1’067.5            1’062.2            0%

5’645.1            4’765.7            18%

214.6               16.7% 204.2               13.9% 5%

37.0                 15.7                 135%

188.6               170.1               11%

26.4                 2.0% 14.6                 1.0% 81%

1

2

3

4

5

6

7

8

Bruttomarge2

in Mio. CHF bzw. w ie angemerkt

Stadler

Auftragseingang

Auftragsbestand1

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen

Eigenkapital1

EBITDA3

Betriebliches Ergebnis (EBIT)

Konzernergebnis

Ergebnis pro Aktie (in CHF)

Netto-Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Capital Expenditures4

Free Cash Flow5

Net Working Capital1,6

Work in Progress (net)1,7

Net Cash1,8

Auftragseingang

Mitarbeitende in FTE

Segment Rolling Stock

Auftragseingang

Auftragsbestand

Nettoerlöse (Dritte)

Segment Service & Components

Auftragsbestand

Nettoerlöse (Dritte)

Per 30. Juni 2023 bzw. 31. Dezember 2022

EBITDA = Summe aus EBIT sowie Abschreibungen auf Sach- und Immateriellen Anlagen

Capital Expenditures = Investitionen in Sach- und Immaterielle Anlagen

Segment Signalling

Auftragseingang

Auftragsbestand

Nettoerlöse (Dritte)

Bruttomarge = Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen abzüglich Herstellkosten der verkauften Produkte und Leistungen

Net Working Capital = Summe aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige kurzfristige Forderungen, Entschädigungsansprüche aus Aufträgen in Arbeit, Warenlager, Aufträge 

in Arbeit und aktive Rechnungsabgrenzungen abzüglich Summe aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit, sonstige kurzfristige 

Verbindlichkeiten, kurzfristige Rückstellungen und passive Rechnungsabgrenzungen 

Work in Progress (net) = Aufträge in Arbeit abzüglich Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit

Net Cash = Flüssige M ittel abzüglich kurzfristiger und langfristiger Finanzverbindlichkeiten

Free Cash Flow = EBITDA abzüglich Capital Expenditures und abzüglich Veränderung im Net Working Capital
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Über Stadler 
 
Stadler baut seit über 80 Jahren Züge. Der Anbieter von Mobilitätslösungen im Schienenfahrzeugbau, Service 
und Signaltechnik hat seinen Hauptsitz im ostschweizerischen Bussnang. An mehreren Produktions- und 
Engineering-Standorten sowie über 80 Servicestandorten arbeiten rund 13 500 Mitarbeitende. Das 
Unternehmen ist sich seiner gesellschaftlichen Verantwortung für zukunftsfähige Mobilität bewusst und steht 
daher für innovative, nachhaltige und langlebige Qualitätsprodukte. Die Produktpalette im Bereich der 
Vollbahnen und des Stadtverkehrs umfasst Highspeed-Züge, Intercity-Züge, Regio- und S-Bahnen, U-
Bahnen, Tram-Trains und Trams. Überdies stellt Stadler Streckenlokomotiven, Rangierlokomotiven und 
Reisezugwagen her. Stadler ist der weltweit führende Hersteller von Zahnradbahnfahrzeugen. 
 

Termine 
 
Geschäftsbericht 2023, Medien- & Analystenkonferenz:  13. März 2024 
Generalversammlung 2024   :  22. Mai 2024 
 
Medienkontakt:     Investorenkontakte: 
 
Gerda Königstorfer     Daniel Strickler 
Head of Group Communications   Investor Relations Officer 
Telefon: +41 71 626 19 19    Telefon: +41 71 626 86 47 
E-Mail: medien@stadlerrail.com   E-Mail: ir@stadlerrail.com 
    
 
www.stadlerrail.com  
 
 
IMPORTANT NOTICE 
  
This media release (the "Media Release") has been prepared by Stadler Rail AG ("Stadler" and together with its subsidiaries, "we", "us" or the "Group") and 
includes forward-looking information and statements concerning the outlook for our business. These statements are based on current expectations, 
estimates and projections about the factors that may affect our future performance, including global economic conditions, and the economic conditions of 
the regions and markets in which the Group operates. These expectations, estimates and projections are generally identifiable by statements containing 
words such as “expects,” “believes,” “estimates,” “targets,” “plans,” “outlook” or similar expressions. 
  
There are numerous risks and uncertainties, many of which are beyond our control, that could cause our actual results to differ materially from the forward- 
looking information and statements made in this Media Release, which, in turn, could affect our ability to achieve our stated targets. The important factors 
that could cause such differences include: changes in the markets the Group serves, including as a result of changes in the global demand for 
transportation and demographic changes; the Group's ability to successfully develop, launch and market new products and services; the Group's ability to 
retain existing customers and/or secure new customers; the Group's ability to compete with existing and new competitors; the Group's ability to maintain the 

high quality, reliability, performance and timely delivery of its products and services; the impact of fluctuations in foreign exchange rates; and such other 
factors as may be discussed from time to time. Although we believe that our expectations reflected in any such forward-looking statement are based upon 
reasonable assumptions, we can give no assurance that those expectations will be achieved. 
   
THIS MEDIA RELEASE  IS NOT AN INVITATION TO PURCHASE SECURITIES OF STADLER OR THE GROUP. 

mailto:medien@stadlerrail.com
mailto:ir@stadlerrail.com
http://www.stadlerrail.com/

